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Kreative Auseinandersetzung mit dem Text

1. Schritt

Die Schüler lesen den JUMA-Artikel „Bücher für Pinguine?“. Danach
schreiben sie an die Tafel, wer der Neumayer-Forschungsstation in der
Antarktis welche Bücher gestiftet hat: Günter Grass seinen Roman
„Hundejahre“; Elfriede Jelinek ihr Werk „Lust“; Urs Widmer sein Buch
„Forschungsreise“; Tom Tykwer „Der Plan von der Abschaffung des
Dunkels“ von Peter Hoeg. Alle Bücher passen zu der Situation der Men-
schen, die in der Antarktis arbeiten! Die Schüler begründen, warum.

Beispiel:
„Hundejahre“ bedeuten schlechte Jahre: schlechtes Wetter …

2. Schritt

Nun bilden die Schüler Kleingruppen. Jede Gruppe bekommt eine 
Kopie der TIPP-Seite 17. Alle Gruppen überlegen, zu welchen Men-
schen bzw. Situationen die Bücher auf der Kopiervorlage passen.

Beispiel:
Friedrich Gerstäcker: Gold – zu Goldsuchern 

Der beste Vorschlag für jedes Buch wird an die Tafel geschrieben.

Varianten:
1. Die Schüler informieren sich zuvor im Internet mittels Suchmaschi-
nen oder http://gutenberg.spiegel.de über die Inhalte der Bücher.
2. Sie ergänzen die Liste durch weitere Bücher.
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Bücher für Pinguine?

Warum hat Günter Grass seinen 
Roman „Hundejahre“ verschenkt?
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Frage

Welche der folgenden oder andere Bücher würdet ihr wem schenken und warum?

Hans Christian Andersen: Märchensammlung

Bertold Auerbach: Sträflinge

Wolf Heinrich Graf von Baudissin: Viel Lärm um nichts

Otto Julius Bierbaum: Die Schlangendame

Alfred Edmund Brehm: Tiergeschichten

Clemens Brentano: Die drei Nüsse

Wilhelm Busch: Schein und Sein

Matthias Claudius: An meinen Sohn

Henriette Davidis: Praktisches Kochbuch

Daniel Defoe: Robinson Crusoe

Joseph Freiherr von Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts

Friedrich Engels: Zur Wohnungsfrage

Theodor Fontane: Von Zwanzig bis Dreißig

Gustav Freytag: Soll und Haben

Ludwig Ganghofer: Der Schuß in der Nacht

Friedrich Gerstäcker: Gold

Adolf Glassbrenner: Das A-B-C

Johann Wolfgang von Goethe: Die Geschwister

Franz Grillparzer: Weh dem, der lügt

Carl Hauptmann: Nächte

Heinrich Heine: Reisebilder
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Heinrich Heine

Joseph Freiherr
von Eichendorff

Wilhelm Busch
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